
Ausschuss für Gleichstellung und

an 24.8.2009

der Stadt Göttingen

10.8.2009

Stärkunq der interkulturellen KomDelenz der Verwaltunq

Nach dem wiliei d* Ral€s ptäsanüen sich GÖllingen .ls zuwand erun gsl€u ndllche sladt ln den

von Rat b€sch Gs€nen polilischen Z'e en helßt es unfleideulig:

j,Mögllchstvl.l€n audländ€rlnn€n 3olleln dau.rhatl€t auf€nthalt In oout6chlsnd edösllchi

B*chwerden voi B€lbitenen li€ßen in ds verqaioenheit ledeh zweife am Inleres* einige' ve'

satunosmikdeil€ nnen (insbe$nd erc in d4 ausländed€hÖde) auftomm ei Emess€nsspieldume

in sin;e dq s€lrotlenen aueunulzen Ebenso wurde kdlisied v'Naltun$m hrbelte nn6n @äeL

ren sich gegen0 ber MlOk ntlnn enen wenig seNiceodeni€n unlEund! ch und nicht selle n m anse e *

ihnen än inL*uhu€ller KonpeleM. unler d€n v er vorg*ohlag€nen solodmsßnehmen d* id Jahr

2OO3 eßr€llrei lnl€g€tloftkoEeples der sladt fndel slch däher iolg€nde Mäßnähme tfi derc' um

seEung von Ral Geld b€rcitgestellt uulde:

"D:ß 
Solth Götlngon g.ht ln B*d.h .!q lnt kultuß tn öfinung fl|t glrü Bdspt't vo6n

un.! 'ntgic(ott schulungdngebor.f\t lhß llitaboü'dnn@ nd Nlha'6 itot"

wlr fngon dl€v.Mä|rung:

I wecheSchulÜngsangebora gabes bisher?- -
2 Ourchwenwurdendieschuunqendurcnqerunn?
3. W€bnen zeillichen lmläng häden die schÜrungen/
,i wi 

"""r " " 
s< -r,"g;"qeNle D'r oe1 M €rce'rerrnrel be äTr eer äcfr'

! äil üi,i-"i.ji"lr-.; g";alsdiere,kähme'e( s wär wie aor'ied dF vererrLis d e
MiäüeF nnen zu eLnerTe nähme?

r i;ü; 
";! 

üriri;"r" ***" o'1 scl r'ungel re'r?
i ö"-" * 

"i." 
r*,r"'-s *' sc\LlLnq dut| die r€rrre1tr-entr'1'

ä ü1.i. i;g,-"i""i" .i""; ii'" tv.rt;u.s$ rd 
"ekfe 

sc1'u$brg€rL'se 1 rrrr t unn s€ aree
bole ziehl die Vetu.llung d.Eus?

s iv-ä'"il.irüÄär'ilJ"g".aßtnaer 1we(hen Beeclende-vefrarr.g uldmirrebrer

anoebot sind qep anl?
'o iiii'"i"üä.]. äi,iu* p,r,.s de vercessel'soe rl'rr€ren ̂oao're1z oe Mla'be r'F1-

n.n duahzuluhrcn, z B durchelne Kund€nö4ragungr
r1. wenn iein, bileBegmndung
12. wenn ja, h serchd Fon? i.).,..


